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Citationes edictales ,
Stein . In Gemäshcit eines ergangenen Fürstl .

Megicrungs Dekret vom arten Januar a . c . HRN .

577 . wird der Anno 1774 . sich auf die Wanderschaft

Begebene Philipp Heinrich ^ einlein Beckerhandwerks

» vn Trais König,bachcr Staads hiermit ebictaliter

«rtirl , sich innerhalb 3 Monaten dahier zu stellen und

»in in cca . 2700 fl . bestehendes 'Pflcgfchasts Vermö »

Ken in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbefich

Mi gewärtigen hat , daß dasselbe feine» nächsten Anoer,

«vandtcn erga cautionem zum ohnentgckdlichcn Ee »

muß ausgefvlgl werde . Stein den egten Fedr . 179z .
«vberamt allda .

Serin . Der fich schon vor so Jahren auf die

Wanderschaft begebene, aber bisher » nichts von sich

Hören lassende Georg Adam Bickel von Göbrichen ,

Leineweber Handwerks » wird hiermit in Gemäshcit

ergangener höchsten Verfügung ebictaliter citirk, sich

Binnen z Monaten dahier zu stellen und sein ihm in

Der Vermögens - Übergab seines Vaters Michael Bi ,

Bels Burgers daselbst anqefalleueS Vermögen in Em »

» fang zu nehmen , rvivtigemalls solches feinen darum

Bittenden breden Brüdern er §» caurimiem zum ohn»

«ntgeldlichen Genuß ausgefvlgl werden wird . Signa »

»um Stein bkn izten Fcbc . 179z .
Dberamr allda .

Ettlingen . Alle diejenige , welche an den Burger
Apeler Huber von Neuburgwkvcr eklvas rcchlmaßigeS
M> fordern haben , fsven sich Moniag den 22ken April
« ncer Mltdrlngunq der erforderlichen Schuldscheinen
tub povna prseolust auf ^ llhiesiqem Rathhaus dey der

Liquidation ei finden. Signatum Ellüiigen den azkcn
Verz , 793 .̂ Amt allda .

Bühl . 8ranz Ianaz Haunß der Schneider An -

»on Sailer .der iUnge Burger zu Unihurst und Mi¬
thel Scheuer ledig von Breitburst , haben die gnädig ,

ßie Erlaubnis , erhalte» , nach Ungern auswandesii zu
Dürfen, , cs werden dabero die Gläubiger de senden zu
» vrgenommcn werdender L q ^dar . on auf Mickwoch
Dk» Ztca April lut» prs^ uckicio prseelusionis ln Fürst !.

Amischrciberey dahier mit ihren Beweißurkundcn za
erscheinen , oorgeladen. Signatüm Bühl den aalen
Merz 1793 . Oberamt Rberg .

Lichtcurhal . Der vor 20 Jahren als Becker da¬

hier angestellt geweßne ledige Buegecssohn Anton

Rappler von Baden , welcher um die obbestimmle
Zeit ohne die Entscheidung der gegen ihn von der le¬

digen Burgrrstochter Benedicta Mazenauerin von
Unlcrdeuren c ?gestcllte Paternitätsklage abzuwarken,von
hier weg und nach Frankreich fich begeben haben solle,
wird hiemit öffentlich oorgeladen , a dato binnen z
Monate » vor hiesigem Amt zu erscheinen und der ge,

gen ihn angcstelllc» Klage wegen sich zu rechtfertigen ,
oder zu gewärtige » , baß gegen ihn alsdann in contu¬
maciam erkannt werde. Licktenrhal den 22 . Merz
1793 . Hochfürftl . Marggrafl . Badisches ,

auch Rlösterl . Amt allda .
Emmendingen . Wenn der verlchvllene Johann

Michel Süß von Broggingen , oder dcßen etwaige
rechtmäßige Leibeserben sich binnen 9 Monaten nicht
dahier vor Oderaml stellen , um des rrstcrn unter
Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang zu neh¬
men , so wird solches seinen nächsten Anverwandte »

gegen Caution ausgcsolgt werden. Sign . Emmrn -

dingcn den 14 . Merz 1793 .
Mbcramt Hochberg .

Sachen so Z » verlehnen sind .
Larlsruhr . 700 fl . Pfleggcldcr gegen gerichtliche

Obligation sind täglich dey Herrn Gehennderalh Rein¬
hard zum auslehnen parat .

Larlsruhe . Bey Herrn Rechnungsraih Schenik
in der Waldhorngaß , ist ein Log'» im odcrn Stock zu
verichncn , besteht in 3 Zimmern , von welchen 2 rape»
zirk sind , nebst einer Kammer , Küche, Keller und Hoiz-
remiß , auch allenfalls Platz am dem Speicher und
kann dis den azien Avril bezogen werden .

Karlsruhe . In des Stallknecht Dürren Bchau -

ßung , 11» der neuen Adlcrgasse, ist der mittlere und

obere Stock , mit Keller , Holzremiß und Gatten ,

welchen bisher Herr Hsjrath Eichrodt bewohnt hak,



5« verleimen und kann auf den rz . April bezogen
werden . Das Nähere kann man bey ihm selbst erfahren .

Larlsruhe . Bey Frau Kammerralh Lärnerinn
in der Waldgaß ist der obere Stock / bestehend in 2
Stuben und 3 Kammern / ganz ober zur Hälfte / so
wir auch Stallung für Pferde zu verlchnrn und kann
täglich bezogen werden .

Larlsruhe . In No . 14g . Bey Larl Brauinvart
Uud Stadtwachkmeister Schnabel ist der obere Stock
täglich zu verlehnen .

Durlach . Der dermalige Beständer / der Wirt¬
schaft zum Pflug allhiek / gedenkt diese Wirlhsebasl auf
die zu seinem Bestand noch fehlende 5 Jahr wieder zu
» erlehnen / die also hiezu Lnsttragcude belieben stch auf
Donnerstag den gten April / Nachmittags um 2 Uhr
in besagtem Pflug einzufindeii / wovey nachrichtlich
dient , daß die Handwerker der Maurer / Stemhauer ,
Zimmerleuthe , Ziegler / Pflästerer undHuthmacherihre
Zünfte und Herbergen darinn haben .

störrach . Auf . Donnerstag den ntcn April d . I .
Nachmittags um 1 Uhr wird auf den - hiesigen Rath »
haus die denen Isaak Zieglerischen Eheleuten dahier
, „ stehende Ziegelhütte / welche in einem Wohngebäude
und der daran gebauten Ziegelhütte nebst Scheuer /
Stallung und Holzschopf bestehet / samt ij . Virl . Ge «
müßland / auch denen nahe dabey liegenden Letten
und Kalkstein . Gruden unter annehmlichen Bedingun¬
gen auf 6 Jahre verlehnt werden . Es wird dieses
andurch zu jedermanns Rachricht bekannt gemacht /
damit stch die allenfaflsige Steigerungs - Lustige auf
obgcdachten Termin dahier rinfinben können . Lörrach
den i8tcn Merz 1793 .

(vberamt Röttlen .
Sachen so zu versteigern sind .

Lrhl . Da derer verstorbenen Schreiner Lergeri -
schen Ehelenthen jweystöckigles Wirthshaus zum Och¬
sen dahier / mit Schulden behaftet ist / als wird an¬
durch bekannt gemacht / daß solches unten in einer
geräumigen Wiclhsstude / einer Kammer , Küche und
Keller / oben in einer Stube 2 Kammern und einer
Küche besteht / zu dreymaliger Vnstaigerung , nemlich
den roten dieses zum ersten den 27 ^ zum aten und
den 3keu April zum dritten mahl zedesmahl Nachmit¬
tags in dem Gasthaus zum goldncn Apfel ausgesetzt /
und an den Meistbietenden gegen gleichbaldigr Ab¬
führung des Steigschillings überlasse » werden solle /
Liedhadere belieben also stch zur bestimmten Zeit da¬
selbst einzufinden . Stadl Kehl den 19t «« Merz 1793 .

Amt allda .
Sachen ss zu verkaufen sind .

Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung da .
hier ist der in Nro . 30 , dieser Blätter angezeigte vor »

trrfliche Balsam von Herrn Apotheker wittig in Bay¬
reuth angekommen und das Glas nebst dem Gebrauchs »
zettel für 15 fl 32 kr. zu haben .

Lar .lsruhe . Montags den 8tcn nechst eintretenben ^
Monalü Aprils / wird die vormals dem lungen Wag « >
ner pfersch zugehörige , von dem hiesigen Burger und !
Wagnermeister weißen / käuflich an sich gebrachte in
der neu verlängerten Adlergaße / neben Herrn Präcep «
tor Neck und Herrn Handelsmann williard gelegene
Modellmäßig erbaute zweistöckete Behaußung / mit al -
ler Zugehördle , rm vor allemal auf dem hiesigen
Rakhhauß versteigert und bei einem annehmlichen Ge¬
bots sogleich zugcschlagen werden . Welches anmit
öffentlich bekannt gemacht wird . Carlsruhe den 11 »
Merz 1793 , Mberamr allda .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital Vorsteher für den Monat

Merz ist Herr Hoftath von Libra .
Lruchsal . Da die vom 22ten Merz auf den roten

April dieses Jahrs zurückgesctzle Versteigerung der
Weine in der Fürst ! . Hofkcllerey zu Bruchsal wegen
eingrlrettencn äusserst erheblichen HinPeruissen nunmeh .
ro gar nicht vorgenommen werden kann / sondern
seiner Zeit , wann solche füglich geschehen mag / neuer¬
dings bekannt gemacht werden solle ; So hat man
dieses Venen allcnfallsigen Staigliebhabern zur Nach¬
richt hiermit bekannt machen wollen. Bruchsal den
2ilen Merk , 79z .

Hochfürstl . Speierische Hofkellerey daselbst .
Vermischte Nachrichten .

Fortsetzung über die wilden in Nordamerika
von Doctor Franklin .

Ein Btyspie ! hievon ereignete sich im J «hr 1744 .
beym Friedensschluß von Lankaster in Penfilvanico ,
zwischen der Regierung von Virginien und den 6
Nationen *

**)

) .
Nachdem die Hauptgeschäfte bestimmt waren / so

machten die Bevollmächtigten von Virginien den In .
dranern in einer Rebe bekannt / daß zu Williamsburg* *) eine Schule ( College ) mit einem gewissen Fond
wäre / die indianische männliche Jugend zu erziehen
und wenn die Vorgesetzten her 6 Nationen , ein hal.

*) Die 6 Nationen sind folgende : r ) Die Mohaks ;
r > D >e Oneouks ; 3 ) Di « OnondagaS ; 4 ) Die
Kajogas ; 5 ) Die SenekaS ; 6 ) Di « TuSkarohaS .
Die Franzosen geben ihnen allen den Namen der
JrokcN / Iroquoig . Ihr Gebiet liegt westlich von
Virginien / Pensilvanien und Neuyork .

* *) Williamsburg ist die Hauplstadt in der Graf ,
schasl Jamesciky in Virginien . Sir hat 200
Häuser und ungefehr icoo Einwohner .



tet Dutzend von ihren Söhnen in die Erziehungs ,

Mule zu schicke « Lust hätten , so wollte di - Regierung

frwk Sorge tragen , daß sie mit allem Nolhwendigen

»«riehen und in der Gelehrsamkeit der Weisscn unter ,

»sichrer werden sollten .
Nach den Regeln der indianischen Hosiichkeit , könn¬

en sie diesen öffentlichen Vorschlag nicht d-nselden

Dag beantworten , weil sie «hn für keine Kleinigkeit ,

sd-noern für eine wichtige Sache ansahcn und also Zeit

Ueberlegung bedurften . Den andern Tag also sing

jtyr Sprecher von dem tiefen Gefühl gegen die Güte

9# i oirginischcn Gouvernements au zu reden und niachle

Gncn folgenden Vorschlag :

,, Wir wissen , sagte er : ,, daß ihr die Art der

Gelehrsamkeit , welche in jenen Schulen gelehrel wird ,

ßcvr hoch schätzt und daß di« Unterhaltung eurer jun .

Arn Leute , wenn sie bey euch dlieveu , sehr kostbar

ßryn würde . Wir sind auch überzeugt , daß ihr unS

Durch euren Vorschlag nützlich ferm wolltet und ww

Danken euch herzlich dafür . Ader ihr , die ihr weise

sstyd , müsset auch wissen , daß vcrschiedne Nationen ,

ßich verfchiedn« Begriffe von Gegenständen machen ;
« nd deßwcgen werdet »yr cs nicht übel nehmen , wenn

« nftr Begriffe dieser Art von Erziehung , mil den eu.

« gen nicht übereinstimmen . Wir haben einige Ersah ,

rangen davon gehabt ; verschiedne von unfern jungen
Leuten waren vor diesem in den Schulen der nördii ,

Lhcn Provinzen erzogen worden und in allen euren
Wissenschafeen unkerrichtet ' Aber , wie sie wieder zu
« ns zurück kamen , da waren sie schlecht« Renner ; sie
« rußten nichts mehr von der Lebensart in den Wal .
» rrn und konnten weder Kälte noch Hunger ausstehen.
Sie konnten weder eine Hülle bauen , noch ein Reh
fangen , auch keine» Feind ködlcn und unsre Sprache
redeten sie sehr unvollkommrn . Sie waren als» weder
Jäger , weder Krieger noch Ralhgeder und deswegen
Gänzlich unnütz (good for nothing . )

,, Wir sind euch,aber dennoch sehr für eure gütige
Mevnung verbunden , ob i» jr es gleich anzunchmen ,
« usschlagen müssen.

Um euch aber zu zeigen , daß wir rin dankbare»
Gefühl haben , so find wir bereit , wenn uns die vor,
« ehmcn Herren von Virginicn rin Dutzend von ihren
Söhnen schicken , so wollen wir sie sorgsältig erziehen
und sie in allem , was wir wissen , unterrichten unv
Männer aus ihnen machen . «

3hr < öfteren allgemeinen Rathsversammlungen wer«
de» all« mir der größten Ordnung und Wohlanstän .
digkeil gcha/ken. Die alten Männer sitzen in den tu

| t # Rohen , die Krieger jn den folgenden und die
Krauen und Kinder in de « letzten . Das Geschäft der
« riber besteht bari » ; alles dasjenige genau zu bemer.

ken , waS daselbst vorgenommen wird , <S sich tief i»

ihr Gedächliilß rinzupragcn , ( denn sie können nicht

schreiben) und es ihren Kindern wieder zu erzählen.
Sie sind auch die getreuen Urkunden der Rachsvck
sainmlunge » , erhalten die Uederlicfcrungen brr Frie .

dcnsverlräge Jahrhunderte zurück und wenn wir sie
mit unftrn Schriften vergleichen , so finden wir sie
stels ganz genau . Derjenige , welcher reden will , steht
auf , dre übrigen beobachten ein tiefes Schweigen .
Wenn er ausgeredet hat , setzt er sich wieder und man
erlaubt ihm noch z oder 6 Minuten , sich zu besinnen,
ob er nicht etwas vergessen habe zu sagen und kann
alsdann wieder auslreken , um es vorzudringen . Eich
einander im Reden zu unterbrechen , auch beim allge¬
meinen Gespräch wird für sehr unschicklich gehalten .
Wie sehr weicht dieses ab von dem Betragen des ver¬
feinerten brittifchen Unrerhaufesl Da vergeht kaum ei»
Tag ohne Verwirrung und der Sprecher muß sich hei¬
ser schreien , ehe er die Ruhe wieder herstellt. Wie
verschieden ist dies auch von der Unierhaltungsmode
in vielen verfeinerten Gesellschaften Europcns , wo mäa

seine Meinung mit der größten Geschwindigkeit sagen
muß , um nicht in der Milte derselben von per unge-
dulrigen Geschwätzigkeit andrer , mit denen wir uns
untcrreden , unterbrochen zu werden und die uns als¬
dann nicht einmal erlauben , zu endigen ! —

Die Hosiichkeit dieser Wilden bei der Unterhaltung ,
ist wirklich ganz ausscrordenklich, indem es ihnen gae
nicht erlaubt ist , der Wahrheit von dem , was in ih¬
rer Gegenwart abgchandelt wird , zu widersprechen,
ober sie zu leugnen.

Hierdurch vermeiden sie in der That das Disputiren ,
aber bann hält es auch sehr schwer, ihre Gesinnungen
zu entdecken , oder zu erfahren , was man für einen
Eindruck auf sie gemacht hak. Die Missionairs , wel¬
che sich bemühten , sie zum Christcnthum zu bekehren,
klagen alle hierüber , als eine der größien Schwierig¬
keiten ihrer Sendung .

Die Indianer hören ganz ruhig die Wahrheiten des
Evangelium , weiches ihnen erklärt wird , an und ge«
der. ihre gewöhnliche Zeichen des Beifalls und der Ge «
achmigung . Man glaubt daher , daß sie überzeugt sind .
Nein , ganz und gar nicht. Es war bloße Hosiichkeit.

Ein schwedischer Pastor harte die Vornehmsten der
Sasquehanah Indianer sich versammeln lassen , hielt
ihnen eine Predigt , und machte sie mit den histori¬
schen Hauvtwahrheiten , auf welche unsre Religion ge.
gründet ist , bekannt ; nemiich mit dem Fall unsrer
ersten Eltern , durch das Aepfelessen ; daß Christus in
die Welt gekommen wäre , um uns glücklich zu ma¬
chen ; seinen Wundern , seinem Leiden und seinem Tod

s. f. Alster ausgeredel hatte , stand ein indiani -



scher Nedner auf und dankte ihm . » Was ihr unS
erzählt habt , « sagte er , „ ist alles recht gut . Es
ist auch wirklich sehr schlecht , Aepfel zu essen und es
ist daher besser , Cyvcr daraus ;» machen. Wir sind
euch aber dennoch für eure Güte verbunden , baß ihr
so weit hergekommcn seid , um uns diese Dinge zu
lehren , welche ihr schon von euren Müttern gehört
habt . Zur Erwiederung will ich euch elwaS erzählen,
was wir von den Unftigcn vernommen haben :

,, Anfänglich lebten unsre Väter von dem Fleisch
brr Thierr und wenn die Jagd ihnen nichts verschalte,
so mußten sie vor Hunger sterben . Zwei von unfern
jungen Jägern hatten ein Reh gelödtek und machten
im Wald ein Feuer , um einen Theil davon zu dra .
ten. Als sie ihren Hunger sättigten , sahen sie ein
schönes junges Frauenzimmer aus den Wolken herab -
steigen und sich auf jenen Hügel fetzen , weichen ihr
dort unter den blauen Bergen sehet . Sie sagten unter
einander , es ist eine Göttin , die vielleicht von dem
Geruch uniers gebraknen Wlldprcts hergclockt ist und
davon zu essen wünscht : laßt uns ihr etwas anvieten .
Sie überreichten ' ibr die Zunge . Ihr gefiel der Ge .
schwach und sie sagte zu uns : Eure Gefälligkeit soll
belehnt werden , Kommt nach , Z Moualcn wieder an
diesen Ort und ihr werdet etwas finden , das für euch
und eure Kinder , bi » zu de » spätsten Nachkommen zum
Unterhalt von a oßcm Nutzen ,eyn wird .

,, Dieses lhaken sie auch und fanden mit Erstaunen ,
nie vorhergcschene Wanzen ; welche wir von der Zeit
an beständia unter uns mit großem Vortheil gebaut ha¬
ben Wo ldre rechte Hand den Boden berührt halte ,
da fanden sie Mais ; ( d. i . indisches Korn , oder turfi »
fettst W - izen, ) wo ihre Ilnkc Hand geruht hatte , da fan»
beir sie welsche Bohnen und wo sie gesessen hatte , war
Tadack gewachsen. “

Der gvte Musionair , verdrießlich wegen des albernen
MähchenS , erwiederte : ,, Was ich euch sagte , waren
heilrge Wahrheiten , aber eure Worte sind bloße Fa .
betii , Erdichtungen und Falschheit. Der hierüver be¬
leidigt « Indianer autwoctelc » Wie eS scheint , mein

Bruder , so haben euch eure Freunde bei eurer Crzie.
hung schlecht unterrichtet , weil sie euch d,e Regeln der-allgemeinen Höflichkeit nicht gelehrt haben . Ihr fahrt
doch , baß wir ( indem wir diese Regeln verstehen
und ausüben, ) alle eure Geschichten glaubten , warum
wollt ihr unsre denn nicht glauben ? «

Gestorbne .
Larlsruhe . Den i2kcnMcrz,Joh . Bernhard Herbst ,

Burger , Bcckenmeistrr und Drcikönigwirth . all 47 Jahr6 Monat y Tag . Den , 6tcn , Friedrich Hemderl
Hcrrschastl . Taglöhncr im Scbloßgartcn , alt 70 Jahr
10 Monat 17 Tag .

' Eodem , Eva Salome , Vater :
Jacob Sämann , Burger und Deckenweister, alt 4
Jahre 6 Monat 1 Tag . Den 17 ^ 0 , Maodalcna
Elisabeth «, Vater : Tobias Maycrle Burger und
Schneidermeister , alt 7 Jahr 7 Monat 6 Tag . Eodcin
ein Knäblciu , Vater : Conrad Kälber , Taglöhner , alt
y Stunden . Den ryten , Carl Friedrich Jacob , V «->
ter : Carl Friedrich Bautz , Caminfcgermtlstcr avhier ,alt 7 Tag .

L 0 puIirte .
Larlsruhe . In der hiesigen reformlrtcn Gemeinde

den 17ten Merz , Hr . Peter Wolf hiesiger refoimirter
Schullehrer , mit Jgf . Susanna Kernlnn > weiland
Johani es Kern , gewesnen hiesigen reförmirren Möß .
ners Tochter.

In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe
sind wieder neu angekommen und zu haben .

Kampagnen der Franzosen in den Niederlanden , am
Rvcm und in Italien rc. unter Marschall von Ber »
Wiek . Zwey Bände , nebst einer Landcharte 8vo .
Bern 1793 , 3 fl.

Raritäten (schöne) zum Zeitvertreib des Mainzer
Bürgers beim trocknen Brod und am leeren Krug
und für Freunde , die Mainz inkerreßirt. iles
Stück , gr . 8vo . 1793 . 24 kr .

Scherers ( P . C. ) rechtliche Bemerkungen über das
Zchcndwestn . 4 . Mannh . 1793 . 54 kr .

Schmucks (E . I .) Beyträgr zur nähern Kenntniß
der khierijchen Electricität . 8 - Maunh . 1792 . 22 kr.

Markcpreiße vom 2 Zten Merz . i ?9Z .
Kr" ch ' vreise. CarlSr. Danach veckenschagung . LartLrube .

'- ^ Duricch .

: . fl. skr. si. kr. Pf. Lot. ikr. Pf. Lor . fr.
Äu K :rn. 6 5̂6 6 56 Weck, oderSemmel — 14 2 — 14 2
Mi , Jtorn . '- 6156 6 56 Weiß « rod . . . . 1 13 6 1 13 6
an « Svn-. ' . • 10 i ° j— - dito . . . . — — — — .

tSktntr, IO r ° : Schwarz Brod . . 4 10 4 IO
9 A. n . 9 ’ 9 Dito Brod . . . — — —
iwser- 5 - f 5 l Oeconvmisch Brok —

8leischschayung

Das Pfund .
Rindfleisch gutes
Schwalßeifch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch - - .

Carls-
^ ruhe . Durlach

kr. fr .
6i 64
5 i 5i

Ai ; 4i
7 6i
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